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Nordsee
Feine Naturstrände, ursprüngliche Heidelandschaft und das schier endlose 

Watt – die beiden nördlichsten deutschen Bundesländer, Schleswig- 

Holstein und Niedersachsen, sind Sehnsuchtsorte. Davon schrieb bereits 

Theodor Storm verzückt: „Auf dem hohen Küstensande / wandre ich im 

Sonnenstrahl / über die beglänzten Lande / bald zum Meere, bald zum 

Strande / irrt mein Auge tausendmal.“

Die deutsche Nordseeküste ist ein überaus lohnendes Reiseziel! Neben 

unvergleichlichen Naturerlebnissen an den Küsten und Dünen und entlang 

der Moore und Marschländer wartet der Norden mit geschichtsträchtigen 

Städten wie Hamburg, Bremerhaven oder Oldenburg auf, die vom einstigen 

Glanz und Reichtum der Hanse zeugen. Entspannung pur versprechen 

Seebäder wie St. Peter-Ording oder die mit Kurorten bespickte Insel Sylt. 

Reetgedeckte Bauernhäuser mit liebevoll bepfl anzten Gärten, restaurierte 

Windmühlen und Leuchttürme, daneben eine vielfältige Tier- und Pfl anzen-

welt sowie eine exzellente Gastronomie – hier lässt man es sich gutgehen 

und die Seele baumeln. Noch dazu laden aufgeschlossene Menschen in 

den schmucken Küstenorten und auf den zahlreichen Inseln den Besucher 

ein, an der Lebensweise und Kultur des Nordens teilzuhaben. Neben 

detaillierten Beschreibungen sehenswerter Orte enthält dieses Buch 

Anregungen zur Freizeitgestaltung vor Ort, die eine Reise an die Nordsee 

zu einem ganz besonderen Erlebnis machen.



Ewiger Begleiter auf einem Strandspaziergang auf Sylt: der Leuchtturm List Ost auf dem Ellenbogen.
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ZU DIESEM  

BUCH

F
asziniert von der unendlich scheinenden 

Weite der weißen Strände und des grünen 

Marschlandes, tief bewegt von der Stimmung, 

die das intensive Licht bei Sonnenauf- und Un-

tergang über die See zaubert, und besänftigt 

vom immerzu rauschenden Meer im Hintergrund 

– einen Urlaub im hohen Norden verbinden viele 

mit Erholung und Entspannung. Bereits Heinrich 

Heine (1797–1856) schrieb in seinem Reisetage-

buch über die Ostfrieseninsel Norderney: »Gar 

besonders wunderbar wird mir zumute, wenn ich 

allein in der Dämmerung am Strande wandle – 

hinter mir flache Dünen, vor mir das wogende 

Meer, über mir der Himmel wie eine riesige Kris-

tallkuppel – ich erscheine mir dann selbst sehr 

ameisenklein, und dennoch dehnt sich meine 

Seele so weltenweit.«

Tatsächlich sind die vielen Seebäder und Kur-

orte, die es an der Nordseeküste und auf den 

idyllischen kleinen Inseln gibt, prädestiniert, um 

die Seele baumeln zu lassen und sich dem stres-

sigen Alltag zu entziehen. Wer Aktivurlaub sucht, 

wird hier ebenso fündig: Reiten, Wandern, Rad-

fahren, Angeln – zahlreiche Ausflüge bieten sich 

in der Gegend an. Geschichts- und Kultur-

interessierte erfreuen sich der Kunst-, Schiff-

fahrts- und Freilichtmuseen und der vielen Feste 

und Feiern, die das Jahr über hier stattfinden.

Ein Abstecher nach Hamburg ist bei einem 

Nordseeurlaub fast Pflicht. Die Hansestadt 

wartet mit einem vielseitigen Kulturangebot 

auf. Im Bild: Blick von den Alsterarkaden 

auf das Hamburger Rathaus.
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SCHLESWIG- 

HOLSTEIN

W
er noch nie Deiche, Wattenmeer und blü-

hende Rapsfelder in ihrer beispiellosen 

Schönheit gesehen hat, sollte sich schleunigst 

auf den Weg an die Nordsee machen! Die von 

der Landwirtschaft und der Fischerei geprägte 

Region zwischen Nordsee und Dänemark hat in 

erster Linie viel Natur zu bieten: Seehunde, Krab-

ben, die berühmten Holsteiner Pferde und Scha-

fe auf den Deichen. Faszinierend ist auch die 

sich immer wieder verändernde Küs tenlinie: Jahr 

für Jahr holt sich die vom Wind aufgepeitschte 

Nordsee Teile von ihr zurück, während die Men-

schen schon seit dem 14. Jahrhundert ange-

strengt versuchen, andernorts Land zu gewinnen. 

Doch die Nordseeküste Schleswig-Holsteins hat 

weit mehr zu bieten als nur plattes Land. Auch 

die Inselwelt gehört dazu und die einzigartige 

Kulturlandschaft der Halligen – Kleinode wie nir-

gends sonst auf der Welt! Da sind zum einen, 

ganz im Norden gelegen, die Inseln Sylt, Pell-

worm, Amrum oder Föhr, die mit ihren reetge-

deckten bunten Häusern und historischen 

Leucht türmen bestechen. Zum anderen haben 

aber auch Helgoland oder die Halbinsel Ei-

derstedt ihren Reiz. Kleinstädte wie Glückstadt 

oder Friedrichstadt haben viel Geschichte und 

Kultur anzubieten. Die Wirtschaft im Norden – 

mit den manchmal mondänen, manchmal ver-

träumten Inselchen und Küstenorten – lebt heu-

te hauptsächlich vom Tourismus. 

Wie man sich Sylt vorstellt: Golden leuch-

tende Dünen bei Sonnenuntergang und 

dahinter das ruhig wogende Meer.
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SYLT 

S
ylt ist die nördlichste Insel Deutschlands, die 

kleine Gemeinde List der nördlichste Punkt 

der Republik. Aber Sylt ist nicht einfach nur eine 

Insel. Es ist auch ein Lebensgefühl. An den 40 

Kilometer langen Sandstränden, in den teilweise 

bis zu 30 Meter hohen Dünen, hinter den grünen 

Deichen und in den zwölf schönen Orten lässt 

man es sich gut gehen. Vor 8000 Jahren wurde 

die Insel während einer Flut vom Festland abge-

trennt, 1927 durch den Hindenburgdamm wieder 

mit ihm verbunden. Seitdem fahren bis zu 

650 000 Urlauber jährlich über diesen Damm auf 

die 38,5 Kilometer lange und zwischen 350 und 

1200 Meter breite Insel. Während an der West-

küste der Wind die Nordsee an die Küste treibt, 

genießen auf der Ost- und damit der Wattseite 

rund zwei Millionen Organismen pro Quadrat-

meter Meerboden die stillen Seiten der Nordsee, 

den Nationalpark Wattenmeer.

Ausgedehnte Spaziergänge an den Dünen 

des Roten Kliffs (oben) oder entlang der 

Küste (rechts) sind erholsam.

Schleswig-Holstein
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Der rot-weiße Leuchtturm List Ost steht auf der Halbinsel Ellenbogen.
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SYLT 

KEITUM 

D
ie auf der Nössehalbinsel gelegene kleine 

Gemeinde Keitum gilt weithin als das 

schönste Dorf der Insel Sylt und mit ihren herr-

lichen Alleen, uralten Bäumen, reetgedeckten 

Häuschen und gepflegten Bauerngärten als de-

ren grüner Mittelpunkt. Zu Beginn des 13. Jahr-

hunderts erstmals urkundlich erwähnt, war Kei-

tum einst der Haupt ort der Insel Sylt. Zur 

»goldenen Zeit des Walfangs« ließen sich hier im 

17. und 18. Jahrhundert zahlreiche Schiffskapi-

täne nieder, die dem Ort viel Wohl stand brach-

ten. In den engen Straßen und Gässchen mit  

ihren vielen alten Friesenhäusern scheint die Zeit 

stehen geblieben zu sein: Hier spricht man näm-

lich noch vereinzelt »Sölring«, das Insel-Friesisch, 

und mancher Bewohner ist noch stolzer Besitzer 

einer traditionellen friesischen Tracht. Berühmt 

ist Keitum auch für sein Kunsthandwerk.

Äußerst hübsch und idyllisch sehen sie aus, 

die reetgedeckten Friesen-Häuschen in 

Keitum (beide Bilder). Mit ihren blau-weiß 

gestrichenen Fenstern und Türen muten 

einige von ihnen wie Puppenhäuser an 

(großes Bild).

Schleswig-Holstein
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SYLT 

RANTUM- 

BECKEN

V
ogelfreunde auf Sylt zieht es in das Ran-

tum-Becken südlich des Hindenburg-

damms. Im Jahr 1936 hatten es die National- 

sozialisten ausheben lassen, um einen Wasser-

flughafen anzulegen. Später leitete man die Ab-

wässer von Westerland in das nutzlos erschei-

nende Becken. Doch schon bald zeigte sich, 

dass die flache Wasserfläche zu einem Paradies 

für Seevögel geworden war. Also restaurierte 

man das Becken im Jahr 1962. Mit der Zeit ent-

wickelten sich verschiedene Süß- und Salzwas-

serlebensräume, die für die unterschiedlichsten 

Vogelarten wertvolle Brut- und Rastplätze sind. 

Auf dem etwa neun Kilometer langen Deich rund 

um das Becken ist ein herrlicher Wanderpfad an-

gelegt, von dem aus man die Seevögel in aller 

Ruhe beobachten und die Naturlandschaft in vol-

len Zügen genießen kann.

In der Luftaufnahme des Rantum-Beckens 

(großes Bild oben) erkennt man die vielen 

anliegenden Gebiete, die die Vögel bei der 

Brut aufsuchen. Dem Großen Brachvogel 

kleines Bild (links) und der Uferschnepfe 

(rechts) gefällt es dort.

Schleswig-Holstein
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SYLT  

WORLD CUP

E
nde September gehört der Brandenburger 

Strand den Spitzensurfern der Welt. 130 

Fahrer aus 35 Ländern treten hier gegenein-

ander an. Auf ihrer vorletzten Station der PWA 

World Tour liefern sich die Sportler Wettkämpfe 

in den Disziplinen Wave, Freestyle und Slalom. 

Hier gibt es die spektakulärsten Sprünge und die 

wildesten Drehungen, die waghalsigsten Ma-

növer und die kniffligsten Wendungen. Rund 

200 000 Besucher kommen mittlerweile zu dem 

Mega-Sportevent an der Nordsee. Den besten 

Blick auf Wellen und Bretter hat man von der Pro-

menade aus, wo auch ein umfangreiches Rah-

menprogramm stattfindet: Musik, Kulinarisches 

und alles rund ums Thema Windsurfen ist dabei 

geboten. Auch ein Surfsimulator wurde schon 

aufgebaut, mit dem das Publikum sich vorstellen 

kann, wie die Spitzensurfer sich wohl auf ihren 

Brettern fühlen müssen.

Kleines Bild: Philip Köster beim Training für 

den Windsurf World Cup Sylt 2011. Links: 

Surfer beim Colgate World Cup 2008.

Schleswig-Holstein
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